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Für Laura, die so weise ist wie Athene, 
so ehrgeizig wie Inanna 
und uns zum Lachen bringt wie Uzume
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Vorwort

Woran denken wir als Erstes bei dem Wort »Göttin«? Himmlische weibliche Energie? Mutter Erde? Frauen in weißen, wallenden Gewändern im antiken Griechenland, die jede Menge Unheil stiften? Hollywoodstars? Küchengöttin oder Sexgöttin? Oder vielleicht Anastasia Steeles überschwängliche »innere Göttin«, die vor Aufregung über ihre erotischen Eskapaden in Fifty Shades of Grey gerne mal Salsa und Poledance tanzt? (Jede wie sie mag.)

Im Wörterbuch stehen zwei Definitionen von »Göttin«. Demnach ist eine Göttin in erster Bedeutung eine weibliche Gottheit, in zweiter aber eine Frau, die geradezu übermächtig attraktiv und schön ist. Alles, was wir im weiteren Sinne mit dem Wort Göttin assoziieren, klingt einerseits nach sehr viel Spaß (Schön sein! Unwiderstehlich sein! Sich überall einmischen!), beinhaltet aber auch ein paar heikle Rückschlüsse darauf, was gemäß unserer Kultur die formvollendeten Eigenschaften einer Frau sind (Schön sein! Unwiderstehlich sein! Sich überall einmischen!).

Die Göttinnengeschichten in diesem Buch spiegeln Erwartungen wider, die uns als Frauen einerseits hemmen, liefern uns aber andererseits auch zeitlose Beispiele dafür, wie wir das Beste aus unserem Leben herausholen können.

Wir haben auf diesen Seiten beeindruckende und inspirierende Beispiele weiblicher Höchstleistungen versammelt, und zwar von Göttinnen aus allen Ecken der Welt. Wir reisen mit ihnen aus dem antiken Griechenland nach Japan, von Skandinavien nach Amerika, von Polynesien 
in den Nahen Osten und nehmen von überall ein bisschen mythischen Zauber mit in unseren Alltag.

Mythen gibt es, seit es Menschen gibt. Schon immer haben wir Geschichten über magische Wesen, besondere Heldentaten und legendäre Fehlschläge gebraucht, um unseren eigenen Platz in dieser Welt zu finden, die uns allzu oft furchteinflößend und widersinnig erscheint. Damals, als jene Religionen entstanden, die unseren Vorfahren Halt gaben, war das Leben sehr viel härter als heute. Aber trotz all der Annehmlichkeiten, die uns heute zur Verfügung stehen, und trotz all der wissenschaftlichen Errungenschaften, die an die Stelle von Legenden getreten sind, suchen wir noch immer nach unserem Platz in dieser Welt. Und die großen Fragen sind noch immer da: Wer bin ich? Was mache ich hier? Wie kann ich ein guter Mensch werden? Warum bin ich geradezu süchtig nach meinem Handy? Kann ich Stiefel zum Midi-Rock tragen? Und wie genau mache ich das jetzt mit dem Contouring?

Millionen von Menschen finden die Antworten (auf zumindest einige dieser Fragen) in ihrem Glauben. Oftmals ist es allerdings so, dass sie die Lehren ihres eigenen Glaubens als Tatsachen betrachten, während sie Erzählungen anderer Religionen für bloße Mythen halten. Der Begriff »Mythos« klingt aber immer auch ein bisschen nach Fiktion und Schummelei. Wie schon der ebenso gefeierte wie umstrittene Mythologie-Forscher Robert Graves sagte: »Mythologie ist die Lehre von all jenen religiösen Legenden und Heldengeschichten, die den Studenten so dermaßen fremd sind, dass sie ihnen nicht als wahr erscheinen.«

In zahlreichen Religionen, die auch heute noch große Anhängerschaften haben, wie etwa im Hinduismus und Shintoismus, gibt es weibliche Gottheiten – aber auch in Religionen, an die heute kaum noch jemand glaubt, wie etwa in der griechisch-römischen und der keltischen Sagenwelt. Bei den größten Weltreligionen unserer Zeit aber steht immer eine männliche Gottheit im Zentrum, obwohl es überall auch wichtige Frauenfiguren gibt. Die einzig aktuelle Glaubensgemeinschaft der west
lichen Welt, die eine alles überragende weibliche Gottheit verehrt, ist übrigens Wicca.

Das, was eine Göttin ausmacht, fassen wir in diesem Buch ein bisschen weiter und beurteilen keine danach, ob ihre Heldinnentaten wahr sind oder nicht. Wir möchten alle Erzählungen aus respektvoll-säkularer Perspektive betrachten, denn viele der hier erzählten Geschichten sind bestimmten Glaubensgemeinschaften wichtig und heilig. Wir haben uns bemüht, beim Schreiben respektvoll und achtsam zu bleiben, und sind uns bewusst, dass unsere Position ziemlich heikel ist. Erstens, weil wir vielen Kulturen in diesem Buch gegenüber nur Außenstehende sind, und zweitens, weil uns die lange Historie mit Krieg und Ausbeutung sowie kultureller Überheblichkeit und Aneignung vor Augen steht, derer sich weiße Europäer über die Jahrhunderte schuldig gemacht haben. Wir sind uns auch im Klaren darüber, dass es nicht einfach wird, unseren eigenen kulturellen Ballast abzuwerfen, wenn wir diese Themen angehen. – Und dass wir nicht alles genauso verstehen können wie eingeweihte Gläubige. Wir treten in diesem Buch allen Überlieferungen mit offener Neugier gegenüber und betrachten es als Privileg, sehr viel über jene Mythen gelernt zu haben, mit denen wir noch nicht vertraut waren, als wir mit den Recherchen anfingen. Uns sind die Augen für zahlreiche uns bislang unbekannte Geschichten und Vorstellungen geöffnet worden. Es gibt so viel mehr facettenreiche Mythen über Göttinnen als die griechisch-römischen, von denen wir in der Schule gehört haben. Wir hoffen, dass YOU GODDESS! euch ein paar neue Gottheiten vorstellen kann und euch dazu inspiriert, mehr über die Geschichte, Kulturen und Religionen zu erfahren, denen sie entspringen. Das Schönste am Schreiben dieses Buches aber war die Lernerfahrung, die wir machen durften, und wir wissen auch, dass wir längst nicht ausgelernt haben.

Eines aber ist überall auf der Welt dasselbe – bis in antike Zeiten zurück: Echte Frauen bekommen kaum Aufmerksamkeit. Allen Bemühungen feministischer Archäolog*innen des 20. Jahrhunderts zum Trotz stellen 
wir fest, dass es in der Geschichte nie ein Goldenes Zeitalter gab, in dem Frauen politisch das Zepter in der Hand hielten.

*  
Es war irgendwie schon immer eine Männerwelt und Dank der allgemeinen Verbreitung des Patriarchats beschäftigen sich die meisten Mythen auch mit den Heldentaten von Männern. Jedoch gab es in allen Kulturen einen besonderen Ort, an dem Frauen respektiert wurden, einen gleichberechtigten Platz neben ihren männlichen Kollegen einnehmen durften und die gleiche Arbeit für (manchmal) gleichen Lohn verrichteten: die himmlischen Gefilde von Folklore und Mythos. Zugegeben, um für einen Job dort geeignet zu sein, mussten Frauen übermenschlich sein, aber trotzdem können wir von den hohen Anforderungen, die an Gottheiten gestellt wurden, etwas lernen.

Wir haben uns jede Göttin in diesem Buch genau angesehen, um eine besondere Charakteristik zutage zu fördern oder bei ihr etwas zu finden, das uns heute hilft, persönlichen Erfolg, mentale Gesundheit und Selbstvertrauen zu finden. Wir haben uns Gedanken über die Ängste gemacht, die viele Frauen des 21. Jahrhunderts immer wieder haben, und diejenigen Unsterblichen gefunden, von denen wir am besten lernen können, diese Ängste im Zaum zu halten. Zu diesem Zweck müssen wir weder Mantras chanten noch das Haar umkränzen oder barfuß im Nachttau tanzen, so verlockend das auch klingen mag. Tatsächlich werden wir uns mit den speziellen Heldinnentaten dieser Göttinnen beschäftigen, den Herausforderungen, vor denen sie standen, ihren übernatürlichen Kräften und damit, wie sich ihre Geschichten im Laufe der Zeit verändert haben. Wir schauen uns an, wie wir Ängsten entgegentreten, unsere Freiheit behaupten, unseren Ruf verteidigen, unsere Körper lieben, andere Frauen unter
stützen, Nein sagen, Selfcare zur Priorität machen, unser Glück selbst in die Hand nehmen können und vieles, vieles mehr.

Die Geschichten, die wie gefunden haben, waren einst die Spielwiese reisender männlicher Dichter, Schriftgelehrter und Schriftsteller. Als Leserinnen des 21. Jahrhunderts betrachten wir diese Sagen in einem anderen Licht. Dem Publikum im 11. Jahrhundert wird die Geschichte der blumengeborenen Sagengestalt Blodeuwedd aus Wales als Warnung vor der typisch weiblichen Schlampenhaftigkeit erschienen sein, wir dagegen lesen sie heute als Geschichte zupackender weiblicher Emanzipation. Es gibt noch mehr Göttinnen-Erzählungen, deren Neuinterpretationen uns überraschende Lehren bieten. Die Art und Weise, wie unsere himmlischen Schwestern über die Jahrhunderte hinweg immer wieder neu erfunden wurden, sagt eine Menge darüber aus, wie sich auch die Ansprüche an Weiblichkeit und Frausein verändert haben. Nicht selten gibt es verschiedene Versionen eines Göttinnen-Mythos, deshalb haben wir uns entweder für die bekannteste oder die unserer Meinung nach erhellendste entschieden. Wir haben uns diese Darstellungen aus der Sicht heutiger moderner Frauen angesehen und überraschende Verbindungen zu unseren Schwestern in anderen Zeiten und auf anderen Kontinenten gefunden. Für den Fall, dass Ihr weitere Fachmeinungen und wissenschaftliche Untersuchungen zu einigen Themen im Buch erkunden möchtet, gibt es im Anhang ein Quellenverzeichnis.

Mit den Göttinnen hier im Buch können wir weibliche Stereotype

**  
infrage stellen, die seit dem Altertum bestehen und bis heute überdauert haben: Wir werden uns die Amazone und die »starke Frau« ansehen, die nährende Mutter, die weise oder böse Hexe, die eingebildete Zicke, die Ver
führerin, die unschuldige Jungfrau in Nöten und die manisch-koboldhafte Traumfrau. In den Medien wird ständig gefragt, was Frauen erreichen können: Können Frauen komisch sein? Können sie Führungsrollen übernehmen? Können sie in Tech-Berufen erfolgreich sein? Ist es okay, wenn sie häufig die Partner*in wechseln? Ist es okay, wenn sie keine Kinder wollen? Was, wenn sie Kinder und Karriere wollen? Halleluja! Und wie bitte soll das gehen? Können sie älter werden und trotzdem attraktiv und nützlich bleiben? Können sie sich nicht einfach mal nur entspannen? WTF!

Schließlich gibt es da noch einen anderen Aspekt des Göttinnen-Daseins: Mächtige Frauen sind gefährlich. Sie sind so nervtötend, dass sie in vielen Mythen für Tod und Zerstörung zuständig sind. Wir müssen uns nur Kali

*** , Hel

****  
oder Tiamat

*****  
ansehen, damit die Botschaft ankommt, dass Göttinnen verdammt furchteinflößend sein können. Mal sehen, was wir daraus und aus den positiveren Aspekten unserer Göttinnen lernen können. Egal, ob Ihr YOU GODDESS! durchblättert und euch hier und da etwas herauspickt oder ob Ihr es von vorne bis hinten durchlest, wir hoffen, dass Ihr es auch als Fest weiblicher Stärke in jeglicher Form empfindet. Es ist ein Superheldinnen-Superboost, den Ihr hoffentlich mit eu
ren Freundinnen, Schwestern, Müttern und Töchtern teilt, einfach mit allen Göttinnen in eurem Leben.
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*  
Zahlreiche archäologischen Funde von Statuen hübscher, vollbusiger weiblicher Figurinen, wie etwa die fast 30 000 Jahre alte Venus von Willendorf, haben dazu geführt, dass viele Leute glaubten, in prähistorischer Zeit sei die Verehrung von Mutter-Gottheiten weitverbreitet gewesen, und folgerten, dass die Gesellschaft damals von Frauen angeführt worden sei. Leider wurde diese Theorie in den meisten modernen wissenschaftlichen Analysen widerlegt, da die Beweise nicht ausreichten.



	


**  
Für den Fall, dass Ihr mit den Typen durcheinanderkommt: Ein Stereotyp ist ein allgemein verwendetes, aber sehr vereinfachtes Bild eines bestimmten Personentypus; ein Archetyp ist ein universell anerkanntes kulturelles Symbol, ein Haplotyp ist ein Allelen-Satz unterschiedlicher Gene, die auf einem Chromosom eng verbunden sind – und hat mit diesem Buch überhaupt nichts zu tun.



	


***  
Hindu-Göttin des Todes und der Zeit, üblicherweise mit vier Armen dargestellt, um damit ein Schwert, einen Dreizack, einen abgetrennten Kopf und eine Schale zu halten, in der das Blut aufgefangen wird (gibt Hausfrauen-Göttin-Punkte). Siehe Seiten 111–116.



	


****  
Nordische Göttin der Unterwelt. Besonders stylisch verkörpert von Cate Blanchett in Thor: Ragnarok.



	


*****  
Babylonische Göttin der Meere und des Chaos, häufig als wilder Drache dargestellt, wie in der 1980er-Kultserie Dungeons & Dragons.













Athene

und eine »starke Frau« sein

Antike, Griechenland

Auch bekannt als

Grauäugige Athene, Pallas, die Unermüdliche, Minerva (im alten Rom)

Skills

Intelligenz, Kreativität, strategisches Geschick, Ein Kerl von einer Frau

Zuständigkeitsbereiche

Krieg, Weisheit, Tech, Handwerk, Politik, Philosophie, Eulen
...
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